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Heute

 Apotheken-Bereitschaft

Oldenburg
Hummel-Apotheke: 9 Uhr, Prinzes-
sinweg 40, Tel. 0441/4059186

Ärzte-Notdienst

Notfall-Rufnummer: 116 117
Oldenburg
Bereitschaftsdienstpraxis: 19 bis 
22 Uhr, Sprechstunde; Rufbereit-
schaft: 19 bis 7 Uhr, Auguststraße 
16, Tel. 116117

Gemeindeverwaltung

Wardenburg
Bürgerbüro: Terminvereinbarung 
online über www.wardenburg.de 
oder Tel. 115 bzw. 04407/730, 
Friedrichstr. 16
Rathaus: Terminvereinbarung (Ruf-
nummern der einzelnen Bereiche 
unter www.wardenburg.de), Fried-
richstr. 16

Entsorgung

Wardenburg
Wertstoffhof: 14 bis 18 Uhr, Ge-
werbegebiet Rothenschlatt 35, 
Tel. 04407/717100

Beratungen

Wardenburg
Evangelisches  Gemeindehaus: 9 
bis 12 Uhr, telefonische  Beratung 
rund um die Corona-Impfung, Tel. 
04407/918282, Friedrichstr. 55

Morgen

 Müllabfuhr

Wardenburg
Restmüll 2- und 4-wöchentlich

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine in
Wardenburg

Von Anke Brockmeyer

Wardenburg/Großenkneten – 
Die Stadt Oldenburg will 
Trinkwasser im Hegeler Wald 
fördern – gegen den erbitter-
ten Widerstand der Großen-
kneter, auf deren Gebiet dieses 
Waldstück liegt.  Das Ansinnen  
beschäftigt auch  die Gemein-
de Wardenburg und führte im 
jüngsten Umweltausschuss  zu 
längeren Diskussionen. „Die 
Wasserknappheit wird noch 
ein echtes Problem. Wir brau-
chen Konzepte, um dem ent-
gegenzuwirken“, mahnte Eck-
hardt Hildebrandt (FWG) und 
machte deutlich: „Wir sind als 
Gemeinde Wardenburg un-
mittelbar betroffen.“

Wasser strömt nach

Das bestätigte auch Dr. 
Horst-Herbert Witt, der als 
sachkundiger Bürger und Mit-
glied der Biologischen Schutz-
gemeinschaft Hunte Weser-
Ems (BSH) Mitglied des Aus-
schusses ist. „Wasser fließt im-
mer von einem höheren in ein 
niedrigeres Niveau“, machte er 
deutlich. Wird also Wasser im 
Hegeler Wald abgepumpt, 
strömt es aus anderen Gebie-
ten nach – so auch aus dem 
benachbarten  Wardenburg, 
wird befürchtet. Die Menge, 
die Oldenburg aus dem Hege-
ler Wald entnehmen wolle, 
entspräche etwa dem Ver-
brauch von 25000 Einwoh-
nern, machte Witt deutlich. 
Und: „Es gäbe andere Wege für 

 Trockene Sommer machen den Landwirten zu schaffen und senken den Grundwasserspiegel. Auch vor diesem Hintergrund stellt sich Wardenburg hinter 
Großenkneten und unterstützt das Nein zur Wasserförderung im Hegeler Wald. DPA-BILD: Julian Stratenschulte

Umwelt  Mehrheit aus CDU und FWG   für Solidarität mit  Großenkneten – SPD spricht von „Bauchgefühl“

Gegen Wasserentnahme im Hegeler Wald

Kommentar

Das Ansinnen der Stadt Ol-
denburg, im Hegeler 

Wald mehr Wasser für ihre 
Bürgerinnen und Bürger zu 
fördern, wirkt aus der Zeit ge-
fallen. Angesichts von Dürre-
sommern, Klimawandel, sin-
kendem Grundwasserspiegel 
darf  es heute eigentlich nur 
noch darum gehen, intelligen-
te Wege zu finden, wie Wasser 
gespart und Regenwasser für 
trockene Perioden gesammelt 
werden kann. Ein Mehrver-
brauch dieses kostbaren Gutes 
ist nicht hinnehmbar.

Deshalb ist es völlig richtig, 
dass sich die Gemeinde Gro-
ßenkneten dagegen wehrt. 
Und ebenso richtig ist es, 
wenn Wardenburg der Nach-
barkommune  den Rücken 
stärkt. Dass nun gerade die 
Grünen  den Antrag der CDU 
nicht unterstützen, sondern 
sich bei der Abstimmung ent-
halten haben, wirft die Frage 
auf, ob die Grünen im Warden-
burger Rat  den Umweltschutz, 
einst wichtigstes Ziel ihrer 
Partei, völlig aus den Augen 
verloren haben.
@  Die Autorin erreichen Sie unter  
Brockmeyer@infoautor.de 

Anke Brockmeyer 
über das Abstim-
mungsverhalten

Wie grün ist
das denn ?

die Stadt Oldenburg. Aber die-
ser wäre der einfachste.“

„Wasser kennt keine politi-
schen Grenzen“, plädierte Ar-
min Köpke (CDU) dafür, sich 
unbedingt mit der Gemeinde 
Großenkneten zu solidarisie-
ren.   Jochen Hillenstedt  (Die 
Grünen) bekräftigte zwar, das 
Ansinnen der Stadt Oldenburg 
solle abgelehnt werden. Bei 
der Abstimmung allerdings  
enthielten sich die Grünen 
dann. 

Ada Heptner (SPD) plädier-
te dafür, dass sich die Bürger-
meister der  Gemeinden War-
denburg und Großenkneten 
zusammensetzen sollten. „Wir 

müssen jetzt handeln“, beton-
te  sie. Man sei bereits im Ge-
spräch, erklärte Bürgermeister 
Christoph Reents dazu.

Ronald Holtz (SPD) sah eine 
Ablehnung zu diesem Zeit-
punkt skeptisch: „Wir wissen 
doch noch gar nicht, wie sich 
die Wasserentnahme aus-
wirkt. Bisher ist das nur ein 
Bauchgefühl“, sagte er.

Deutliche  Position

Tatsächlich ist die Diskus-
sion um eine Trinkwasserge-
winnung im Hegeler Wald seit 
mehr als 35 Jahren im Ge-
spräch. Damals formierte sich 

eine Bürgerinitiative; von de-
ren Kampf zeugen noch heute 
mehrere prall gefüllte Ordner 
mit Untersuchungsberichten 
und Anträgen  im BSH-Büro.

Letztendlich fand ein An-
trag von Malte Schröder 
(CDU), die Gemeinde solle sich 
klar gegen eine Wasserentnah-
me im Hegeler Wald ausspre-
chen, mit den fünf Stimmen 
von CDU und FWG/Die Linke 
eine knappe Mehrheit. Die 
SPD (3 Stimmen) stimmte da-
gegen, Grüne (2 Stimmen)  und 
FDP (1 Stimme) enthielten 
sich. Nun wird sich der Verwal-
tungsausschuss  mit der Frage 
befassen.

Sinkende Niederschlagsmenge  ist wissenschaftlich belegt

Bis Regenwasser im Grund-
wasser angekommen ist, 
können mehrere Jahre ver-
gehen. Ein niederschlagsrei-
ches Jahr nach mehreren 
Dürrejahren füllt daher die 
Speicher längst noch nicht 
wieder auf.

Der sinkende  Grundwasser-
spiegel aufgrund steigender 
Temperaturen und weniger 
Niederschlag wird auch vom 
Land Niedersachsen bestä-
tigt: „Deutlich ist ein steti-
ger Anstieg der Temperatur 
erkennbar. Auch die Ver-
dunstung zeigt tendenziell 
einen Anstieg. Nieder-
schlagssummen nehmen 
dagegen in den letzten zehn 

Jahren ab“, heißt es schon 
im Grundwasserbericht 
2017 für die Hunte-Region. 
Die niederschlagsarmen 
Jahre 2018 bis 2020 folg-
ten erst noch.

Der Wissenschaftler  Ulf 
Büntgen von der University 
of Cambridge hat sich mit 
seinem Forscherteam an-
hand von Jahresringen ural-

ter Bäume intensiv mit den 
Niederschlägen der Vergan-
genheit in Mitteleuropa be-
schäftigt.  Die Abfolge der 
Sommerdürren in den letz-
ten fünf Sommern  übertref-
fe alles, was in den vergan-
genen 2100 Jahren vorge-
kommen sei, stellte er  fest.

Mehr Sprühregen  statt er-
giebigen Landregens sorge 
für eine stärkere Verduns-
tung, erklärte Dr.  Horst-Her-
bert Witt von der BSH im 
Wardenburger Umweltaus-
schuss. Das Regenwasser 
bleibe vielfach schon am 
Blätterwerk und oberen Bo-
denschichten hängen  und 
versickere nicht mehr.

tenfreundliche Kastanie, die in 
Platz im Bienengarten fand. 
„Im Gegensatz zum heimi-
schen Vertreter ist die aus 
Nordamerika stammende Ro-

te Rosskastanie resistenter 
gegen die Miniermotte, die 
hier bereits große Schäden an-
gerichtet hat, und somit für 
die Schule ein unkomplizierte-

Astrid Grotelüschen (von li.) pflanzte die Kastanie zusam-
men mit Luise Ahlrichs, FÖJlerin Marie Meyer und Umwelt-
team-Leiterin Julia Wulf im Bienengarten ein. BILD: Grundschule

Achternmeer/ld/mab – Den 
„Tag des Baumes“ nimmt die 
CDU-Bundestagsabgeordnete 
Astrid Grotelüschen (Ahlhorn) 
jedes Jahr zum Anlass für eine 
Pflanzenspende in ihrem 
Wahlkreis. In diesem Jahr 
schenkte sie  der  Grundschule 
Achternmeer einen Baum, ge-
nauer gesagt eine Pavie – auch 
als Rote Roßkastanie bekannt.

 „Jedes Jahr gibt es zwar pas-
send zum Aktionstag eine Jah-
respflanze, für 2021 ist es der 
Ilex. Ich richte mich immer 
gern nach den Wünschen der 
Beschenkten, damit die Pflan-
ze vor Ort passt!“, so die Abge-
ordnete.  Und  Schulleiterin 
Luise Ahlrichs und ihr Team 
entschieden sich für die insek-

rer, aber ebenfalls insekten-
freundlicher Begleiter ist“, 
hieß es aus dem Lehrerteam. 
Astrid Grotelüschen: „Ich bin 
schon gespannt, wie die Kasta-
nie sich ,einlebt‘. Wenn die die 
Situation es erlaubt, komme 
ich gerne wieder.“ 

Idee des Aktionstages ist, 
die Bedeutung des Baumes 
und Waldes für den Menschen 
im Bewusstsein zu halten: 
„Natur wertschätzen geht 
auch im Kleinen und vor der 
eigenen Haustür. Die Menge 
macht es dann aus“, sagte Gro-
telüschen, die sich im Freien 
dann noch  mit  Luise Ahlrichs 
über die aktuellen Herausfor-
derungen und die kommen-
den Wochen austauschte.   

Insektenfreundlicher Baum im Bienengarten
Aktionstag  Bundestagsabgeordnete spendet Grundschule Achternmeer etwas Grünes

Wardenburg/ld – Ein Ver-
kehrsunfall mit drei verletzten 
Personen und hohem Sach-
schaden ereignete sich am 
Sonntag gegen 22 Uhr auf der 
Autobahn 29 im Bereich der 
Gemeinde Wardenburg. 

Zur Unfallzeit befuhr eine 
25-jährige Oldenburgerin die 
Autobahn in Fahrtrichtung 
Wilhelmshaven. Zwischen den 
Anschlussstellen Großenkne-
ten und Wardenburg kam die 
Pkw-Fahrerin nach rechts von 
der Fahrbahn ab und verlor 
die Kontrolle über ihren Klein-
wagen. Im weiteren Verlauf 
kollidierte sie mit der Mittel-
schutzplanke.

Der 46-jährige Fahrer eines 
nachfolgenden BMW erkannte 
die Situation und bremste sei-
nen Wagen ab. Dies wiederum 
wurde von einem nachfolgen-
den 19-jährigen Autofahrer 
aus dem Ammerland zu spät 
wahrgenommen, so dass die-
ser auf den BMW auffuhr.

Der 19-Jährige sowie seine 
17- und 19-Jährigen Beifahrer 
zogen sich leichte Verletzun-
gen zu und wurden mit einem 
Rettungswagen in ein umlie-
gendes Krankenhaus ge-
bracht. Alle drei Fahrzeuge wa-
ren nicht weiter fahrbereit 
und mussten abgeschleppt 
werden.

Bis zur Bergung musste die 
A 29 in Fahrtrichtung Wil-
helmshaven über die Dauer 
von einer Stunde vollständig 
gesperrt werden. Der entstan-
dene Gesamtschaden wurde 
auf 27 000 Euro geschätzt.

A 29: Drei  
junge Leute
verletzt

Pfingsten erneut
ohne Moorspaß
Benthullen/ld/mab – Pfings-
ten steht vor der Tür und nor-
malerweise sind die Mitarbei-
ter und Mitarbeiterinnen des 
Moor- und Bauernmuseums 
in Benthullen um diese Zeit 
mit den Vorbereitungen für 
den „Pfingstspaß im Moor“ 
beschäftigt. Doch dieser muss, 
wie schon im Vorjahr, pande-
miebedingt ausfallen. 

Wann das Museum wieder 
öffnen kann und auch größere 
Veranstaltungen wieder mög-
lich sind, ist momentan nicht 
absehbar, sagt Museumsspre-
cher Heinz-Günther Hartig. Er  
gehe aber davon aus, dass der 
„Oldtimer-Kaffeeklatsch“ am 
3. Oktober wieder  stattfinden 
könne. Dann aber möglicher-
weise mit Einschränkungen.
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